
Erste Gedanken an eine Sportschule 
anlässlich der Südwürtt. Leichtathletik-
meisterschaften in Tailfingen aufgrund 
der bereits vorhandenen und 
umfangreichen Sport-Infrastruktur im 
Tailfinger Stadtteil Langenwand

In 1948 fanden die ersten Überlegungen an 
eine Sporthochschule in Tailfingen statt. 
Nach Besprechungen mit Vertretern der 

Franz. Militärregion, des Kultusministeriums, 
der Stadt, sowie der Sportbeauftragten der 
Länder einigte man sich allerdings dann auf 
die Gründung einer Landessportschule für 

das Land Württemberg-Hohenzollern.

1948

Der Ausbau der Landessportschule konnte rasch abgeschlos-
sen und die Eröffnung fand am 21. Mai 1950 unter dem Namen 
Landessportschule Tailfingen statt. Die Trägerschaft übernahm 
der Landessportbund Würtemberg-Hohenzollern e.V. 
Bildquelle Bild oben: Tailfingen – damals und heute

Bildquelle Bild unten. Der Sport – Band 1 1945 bis 1975, Günter Grob

1950

Schulleiter Dr. Hans Gabler (1950-1955)
Quelle: Der Sport – Band 1 1945 bis 1975, Günter Grob

1950

Einweihung der Spielhalle, Sommer 1953
Quelle: Der Sport – Band 1 1945 bis 1975, Günter Grob

1953

Seit der Eröffnung der Sportschule in 1950 nahmen bis 1954 
insgesamt 13.351 Teilnehmer an den Lehrgängen teil. 

Von 1953-1954 fanden 131 einwöchige Lehrgänge und 103 
Wochenendlehrgänge statt, an denen 6.190 Erwachsene und 
Jugendliche teilnahmen. Der wfv führt bei den einwöchigen 
Lehrgängen, während der STB bei den Wochenendlehrgän-

gen an der Spitze steht.

1953-1954

Neuer Schulleiter Richard Schwämmle (1955-1965).
Quelle: Der Sport – Band 1 1945 bis 1975, Günter Grob

1955

Renovierung der Schul- und Wohnbaracke mit Erneuerung der 
Außenfassade und Anpassungen an die wärmetechnischen 
Anforderungen des Klimas in Tailfingen sowie einer zeit- und 
zweckmäßigen Neugestaltung der Inneneinrichtung. 

Ebenfalls erfolgte ein Erweiterungs-Neubau mit einem 
Übungsraum.
Quelle: Der Sport – Band 1 1945 bis 1975, Günter Grob
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Am 2. November 1961 wurde der Landesregierung ein Drei-
jahresplan zur Erweiterung der Sportschulen vorgelegt. Ge-
mäß diesem Plan erhält die Landessportschule Tailfingen 
349.500 DM an Staatszuschüssen. 

Hier erfolgte entsprechend dann ein erster Spatenstich für 
den Erweiterungsbau an der Spielhalle Anfang März 1962, 
und das Richtfest wurde am 26. Juni 1962 gefeiert. Dadurch 
konnte der dringende Bedarf an einer großen Sprunggrube, 
auch für den Stabhochsprung, sowie an einem Raum für mo-
dernes Krafttraining und zusätzlichen Geräteräumen gedeckt 
werden.
Quelle: Der Sport – Band 1 1945 bis 1975, Günter Grob

1961-1963

Spatenstich am 11. Juli 1967 für das Lehrschwimmbecken mit 
versenkbarem Hubboden und einer Sauna, der Gymnastik-
halle sowie Bau eines Wohngebäudes (Haus Langenwand).

Die Einweihung erfolgte am 13. Dezember 1968.
Quelle: privat

1967-1968

Neuer Schulleiter Robert Braun (1968-1971)
Quelle: Der Sport – Band 1 1945 bis 1975, Günter Grob

1968

Neuer Schulleiter 
Karl Hennehöfer 
(1966-1968).
Quelle: 

Der Sport – Band 1 1945 bis 
1975, Günter Grob

1966

Die Landessportschule um 1960. Der Erste Anbau erfolgte 
bereits 1954. Die Sporthalle wurde schon 1953 eingeweiht, 

Das Schwimmbad folgte dann 1968. 

Quelle: Tailfingen – damals und heute
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Neuer Schulleiter Helmut Antz (1971-1979)
Quelle: Der Sport – Band 1 1945 bis 1975, Günter Grob

1971

Grundstücksverhandlungen mit TBT und FCT, 
weiterer Grundstückserwerb (06.12.1978)

1978
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Im Herbst 1970 wurde mit dem Neubau eines Internatsgebäu-
des (Haus Schwäbische Alb) begonnen, welches mit Doppel-
zimmern für 60 Personen, Verwaltungs- und Unterrichts-
räumen sowie eigener Küche und großem Speisesaal ausge-
stattet wurde.

Die Einweihung erfolgte am 8. Dezember 1972.
Quelle:  Privat

1970-1972

Errichtung eines Recortan-Kunstoffplatzes sowie eines 
Rasenplatzes (65/50 m)

Ab September 1979 fand ein Strukturwechsel statt, es 
erfolgte die Trennung der Verantwortungsbereiche:

Verwaltungsleiter
mit den Aufgabenbereichen Planung, Organisation, 
Terminierung, Personal, Gesamtüberblick Ablauf 
(Robert Wachter 1979-1992)
Quelle: privat

1979

Studienleiter 
mit den Aufgabenbereichen Aus- und Fortbildung, 
Einrichtung der sportlichen Geräte und Medienaus-
stattung 
(Lutz Jung 1980-2017)

Beginn mit dem Neubau einer Sporthalle als Leistungszentrum 
auf dem erworbenen Gelände von TBT und FCT.

Die Einweihung erfolgte am 17. Juni 1982.

1981

Anschluss an die Fernwärmeversorgung.
1988

Rückbau der alten 400-Meter-Aschenbahn sowie Erwerb von 
Nutzungsrechten im Stadion Lichtenbol.

1988
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Anbau an den Speisesaal 
(Sommer 1986)

Quelle: privat

1986

Einweihung des Haus Hohenzollern mit 
56 Betten, Hörsaal und Aufenthaltsräu-
men am 29. September 1988.

1988

Einweihung der Trainingshalle am 1. Juli 1992.
1992

Neuer Schulleiter Ulrich Bock (1992-2022)
Quelle: privat

1992

Abbruch der ursprünglichen Baracke 
(Sommer 1993)

1993

Einweihung von Finnenbahn und Beachanlage 
(Sommer 1995)

1995

Umbenennung in Landessportschule 
Albstadt mit Ministerin Marianne 
Schultz-Hektor, WLSB Präsident Dr. Rolf 
Thieringer, OB Hans-Martin Haller inkl. 
Präsentation des neuen Logos

1995

Einweihung der Hallen-Stabhochsprunganlage in der 
Trainingshalle am 1. September 1998.

1998

Einweihung der Fitnesshalle als erste Halle in Niedrig-Ener-
gie-Bauweise am 14. September 1999.
Quelle: privat
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Neubau Doppelgarage beim Parkplatz
1995

Sanierung im Schwimmbad, Erweiterung um Ermüdungsbe-
cken, Dampfbad, Ruhezone, - und Saunabereich für Damen 
und Herren (1995-1996)
Quelle: privat

1995-1996

Einweihung des neu gestalten Konditionsraumes und der 
Kletteranlage am 14. Dezember 1996.
Quelle: privat

1996

Inbetriebnahme einer Solarstrom-Anlage auf den Dächern der 
Landessportschule am 17. Mai 2000.

Quelle: privat

2000

Normgerechte Anpassungen am Haus Schwäbische 
Alb, neue Möblierung in Gästezimmern

2004

Erweiterung um Seminaretage; Erweiterung des Speisesaals
Quellen:

Bild links: Corinna Holzer

Bild rechts: ZollernAlbKurier 01.10.2001
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Installation von Solarthermie-Kollek-
toren zur Brauchwassererwärmung 
Quelle: privat

2004

Kompletterneuerung von Seminarräumen, 
Gästezimmern sowie Duschen in den 
Gästehäusern Schwäbische Alb und 

Hohenzollern

2012

Neubau der Sporthalle mit zwei Mehrzweckräumen, einem 
Gymnastikraum sowie Physiotherapieraum, Lerninseln, 
Grünes Klassenzimmer; Neugestaltung Mitarbeiterräume
Quellen:

Bild oben: Cornelia Holzer

Bild unten: Markus Senft
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Diverese Erneuerungen: 
Kompletterneuerung der Küche mit Küchenblock und 
neuer Heizung
Quelle: privat

2010

Durch das ZiP Förderprogramm Energetische 
Optimierung der Spielhalle, Gymnastikhalle und 
Trainingshalle

2013

Neugestaltung des Logos der Landesportschule Albstadt
2015

Rückbau überdachter Gang
2013

Rückbau „Beton-Sporthalle“

Neuer Schulleiter Markus Senft 
Quelle: Corinna Holzer

2022

Renovierung der Saunalandschaft 
(Dezember 2023)

2023

Beginn Bau der Geräteraumspange zwischen 
Trainingshalle und Spielhalle 

(Dezember 2024).

2024
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Rückbau der alten Beachfelder und Errichtung der neuen Beach-
felder sowie des Rasenspielfeldes.
Quelle: privat
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